








Wien, 7. September 2007

Sehr geehrter Herr Direktor! Sehr geehrte Schulpartner!

Ich möchte Sie über den beeindruckenden Besuch unseres Sozialprojekts in Nicaragua informieren. 

Am 18. Juli besuchte die ‚delegación austriaca’, wie wir genannt wurden, bestehend aus Prof. Eder, Prof. Knob, Prof. Lux, Prof. Troll, Prof. Schacht und mir, unsere Partner in Achuapa im Norden von Nicaragua.

Wir fanden ein wunderschönes Haus vor, das Gesundheitshaus Estrella del Mar, eingerichtet und festlich geschmückt, das in einem zweistündigen fulminanten Festakt in unserer Anwesenheit und unter Mitwirkung lokaler Autoritäten eingeweiht wurde. 
Wir waren sehr beeindruckt und berührt!

Wir sahen und erlebten mit, mit welchem Engagement hier seit Beginn unserer Unterstützung (Projekttag Nord-Süd 2005) gearbeitet wurde.

Es ist ein einfacher Ziegelbau errichtet worden mit für lokale Verhältnisse guten sanitären Einrichtungen (Toilette, Dusche, Senkgrube, Bodenfliesen). Das Haus besteht aus einer seit Dezember funktionierenden Apotheke für Naturmedizin, einem Behandlungsraum, einem Kranken- oder Gästezimmer (wir haben dort genächtigt!), einer Kochnische und einem kleinen Versammlungsraum. Hinter dem Gesundheitshaus wurde ein Garten angelegt, in dem Heilpflanzen wachsen, und ein kleines Ranchito errichtet (Palmen gedecktes Sonnendach!). Garten und Haus sind mit vielen liebevollen Details geschmückt, die mit uns zu tun haben (Fotos vom Chor etc).
In unserem Gesundheitshaus werden bereits Kranke von Martha, unserer Kontaktperson behandelt (Akupunktur und Pflanzenheilmittel). Die Frauengruppe baut Heilpflanzen an und stellt auch einfache Produkte her. Es geht unseren Partnern darum, das Wissen um Naturheilkunde zu vermitteln.
Außerdem gibt es seit Juni eine Nähgruppe, für die 4 Nähmaschinen angeschafft wurden. Es soll vom Haus- und Hofkünstler Virgilio ein Mal- und Kunstkurs angeboten werden. 
Die Absicht ist, einen Begegnungsort zu schaffen mit der Idee, vor allem Frauen zu Selbstständigkeit zu verhelfen.   

Wir suchten an diesem ereignisreichen Tag am Abend einen praktischen Arzt aus Achuapa auf, der seine Mitarbeit angeboten hatte.

Wir haben mit ihm vereinbart, dass er wöchentlich einmal in unserem Gesundheitshaus ordiniert und 2x monatlich Krankenbesuche in der ländlichen Umgebung durchführt. 
Diese ärztliche Betreuung wird bereits seit Anfang August geleistet. Sie bedeutet für das Projekt nicht nur einen Prestigegewinn, sondern ist ein wesentlicher Beitrag zur Verbesserung der Lebensqualität einer Bevölkerung, die sich medizinische Betreuung und gängige Medikamente nicht leisten könnte. 

Unter Anleitung des Arztes wurde für Estrella del Mar eine medizinische Grundausstattung um etwa 270 Dollar (!!!) angeschafft (Stetoskop, Behandlungstisch, Lampe…). 
Das monatliche Honorar besteht nach gemeinsamer Vereinbarung aus 200 Dollar.

Wir haben den Arzt für ein Jahr verpflichtet.
Es ist uns, der, delegación’, ein Anliegen, dass wir als Schulgemeinschaft dieses Projekt, das so unterschiedliche positive Aspekte hervorgebracht hat, weiter zu unterstützen.
Wir planen einige Veranstaltungen (Informationsabend über Reise und Projekt mit einschlägiger kulinarischer Verköstigung, etc) und ersuchen Sie, liebe Schulpartner, um ein gemeinsames Engagement! Anregungen und Ideen würden uns sehr freuen.
Ausgangspunkt unseres Projekts war das Lied, das bei der Feier auch auf Spanisch gesungen wurde und großen Anklang gefunden hat. Es passt einfach sehr gut! 
Im Namen der begeisterten solidarischen ‚delegación’

Ingrid Hofbauer

PS. Prof. Knob war während unseres Besuchs der ‚Pressefotograf’. Seine Dokumentation ist auf der Schulhomepage www.billroth73.at unter Aktuelles … nachzublättern.
.
